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5. Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den  
Bachelor-Studiengang Management im Gesundheitswesen 

vom 12.09.2012 
 

Gemäß §§ 34 und 36 des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz - SächsHSFG), rechtsbereinigt mit Stand vom 01. 
Januar 2015, erlässt die Hochschule Zittau/Görlitz diese Änderungssatzung. 
 
 

Artikel 1 
Änderung der Prüfungsordnung 

 
Die Prüfungsordnung wird im Paragraph 8 ergänzt und lautet zukünftig wie folgt: 
 

§ 8 Anrechnung von Modulen, Studienzeiten, Prüfungsvorleistungen, 
Prüfungsleistungen, Modulen und ECTS-Punkten 

(1) Module, die in einem Studiengang an der Hochschule Zittau/Görlitz erfolgreich 
erbracht wurden, werden von Amts wegen angerechnet. Module, die an einer anderen 
Hochschule sowie im Rahmen von staatlich anerkannten Fernstudien erbracht wurden, 
werden auf Antrag angerechnet, es sei denn, es bestehen wesentliche Unterschiede 
hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen. Entsprechende Anträge sind spätestens acht 
Wochen nach Immatrikulation durch die Studierenden im Prüfungsamt einzureichen. Die 
Entscheidung über die Anrechnung erfolgt durch den Prüfungsausschuss der Fakultät. 
 
(2) Bei der Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen, die außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden, sind die von Kultusministerkonferenz und 
Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Äquivalenzvereinbarungen, das 
Übereinkommen über die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in der 
europäischen Region („Lissabon-Konvention“) sowie Absprachen im Rahmen von 
Hochschulpartnerschaften zu beachten. 
 
(3) Nachgewiesene gleichwertige Kompetenzen und Fähigkeiten, die außerhalb des 
Hochschulwesens erworben wurden, sind im Umfang von maximal 50 % der für den 
Studiengang vorgesehenen Leistungspunkte anzurechnen. Entsprechende Anträge sind 
spätestens acht Wochen nach Immatrikulation durch die Studierenden im Prüfungsamt 
einzureichen. Die Entscheidung über die Anrechnung sowie die Form der 
Äquivalenzprüfung erfolgt in Rücksprache mit dem Modulverantwortlichen durch den 
Prüfungsausschuss der Fakultät. 
 
(4) Werden Studien- und Prüfungsleistungen angerechnet, sind die Noten – soweit die 
Notensysteme vergleichbar sind – zu übernehmen und in die Berechnung der 
Gesamtnote einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen sind 




